
Unsere Wirtschaft und Gesellschaft
hängt maßgeblich von der Ge-
sundheit der arbeitenden Bevölke-
rung ab. Unnötige Risiken und un-
gesunde Arbeitsbedingungen müs-
sen vermieden werden. Die Unter-
nehmer haben die Aufgabe sicher-
zustellen, dass Arbeitsstätten, Ma-
schinen, Geräte und Anlagen so
funktionieren, dass sie für die Mit-
arbeiter keine Gefahr darstellen.
Der betriebliche Arbeitsschutz hilft
dem Unternehmer diese Aufgabe
zu erfüllen.

Das Fortbildungsseminar vermittelt
einführend einen Überblick über
die aktuellen gesetzlichen, behörd-
lichen und berufsgenossenschaft-
lichen Anforderungen und gibt
Verhaltenshinweise für Kontrollbe-
gehungen durch staatliche und
berufsgenossenschaftliche Kon-
trollbehörden. Es zeigt, wie sich
Gefährdungen in der Produktion
ermitteln lassen und wie diese zu
beurteilen sind. Gemeinsam wer-
den entsprechende Maßnahmen
festgelegt und durchgeführt. Des
Weiteren wird auf die strafrecht-
liche und zivilrechtliche Haftung
für Führungskräfte eingegangen
und Gefährdungsbeurteilungen
geplant, durchgeführt und doku-
mentiert. Besonders vertieft wird
die reformierte Unfallverhütungs-
vorschrift DGUV Vorschrift 2.

Das Fortbildungsseminar richtet
sich an Betriebsleiter und
Geschäftsführer produzierender
Unternehmen.

Das Fortbildungsseminar steht
unter der fachlichen Leitung von
Dipl.-Kfm. (Univ.) Mario Krauß
(Fachkraft für Arbeitssicherheit),
krauss management, Adelsried.
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Fortbildungsseminar

25. - 26. Feb. 2013

Betrieblicher
Arbeitsschutz

Augsburg

krauss management

INVENTUM GmbH

www.inventum.de

NEU

Seminarleitung

Dipl.-Kfm. (Univ.) 
Mario Krauß

Die Fortbildungsveranstaltung 
findet im Hotel Alpenhof,Donau-
wörther Straße 233, Augsburg,
statt.

Da der Teilnehmerkreis der Fortbil-
dungsveranstaltung auf 24 Teilneh-
mer begrenzt ist, erfolgt die Regis-
trierung nach dem Eingangsdatum
der Anmeldung. Die Teilnahmege-
bühr bitten wir erst nach Erhalt
der Bestätigung unter Angabe des
Namens des Teilnehmers und der
kompletten Rechnungs nummer auf
eines der INVENTUM GmbH 
Konten zu überweisen. 

Informationen zur Zimmerbe-
stellung erhalten Sie mit den
Bestätigungsunterlagen.

Weitere Informationen 
erhalten Sie bei:

INVENTUM GmbH
Isabella Sittel-Sanna
Hensstraße 3 
D-53173 Bonn
Telefon: +49 (0) 151 46 44 59 80
E-Mail: fortbildung@inventum.de
http://www.inventum.de

Teilnahmegebühr für 
DGM-Mitglieder: 1.170,- EURO inkl.
MwSt.
Persönliche DGM-Mitglieder bzw. 
1 Mitarbeiter eines DGM-Mitglieds-
institutes / DGM-Mitgliedsunter-
nehmens.

DGM-Nachwuchsmitglied
(<30 Jahre)*: 585,- EURO inkl. MwSt.

Teilnahmegebühr: 1.285,- EURO
inkl. MwSt.

Nachwuchsteilnehmer
(<30 Jahre)*: 770,- EURO inkl. MwSt.

* Nachwuchsplätze werden nur vergeben,

wenn die Veranstaltung nicht voll ausgela-

stet ist. Spätestens 3 Wochen vor Veranstal-

tungsbeginn erhalten die angemeldeten

Nachwuchsteilnehmer eine Mitteilung, ob

die Teilnahme möglich ist. Bei großer Nach-

frage wird bei der Platzvergabe das DGM-

Nachwuchsmitglied bevorzugt.

In der Teilnahmegebühr sind enthalten:
• Seminarunterlagen

• Pausengetränke

• Mittagessen

• ein gemeinsames Abendessen

Teilnahmebedingungen:
Mit der Anmeldung werden die nachfolgen-

den Teilnahmebedingungen verbindlich

anerkannt. Abmeldungen müssen schriftlich

erfolgen. Bei Rücktritt bis 30 Tage vor Ver-

anstaltungsbeginn beträgt die Bearbei-

tungsgebühr pauschal 100 Euro. Danach

beträgt die Stornierungsgebühr 50% der

Teilnahmegebühr. Die Stornierung muss 

10 Tage vor Veranstaltungsbeginn vorlie-

gen, anderenfalls ist die volle Teilnahmege-

bühr zu zahlen. In diesem Fall senden wir

die Veranstaltungsunterlagen auf Wunsch

zu. Es ist möglich, nach Absprache einen

Ersatzteilnehmer zu benennen. Muss eine

Veranstaltung aus unvorhersehbaren Grün-

den abgesagt werden, erfolgt eine sofortige

Benachrichtigung. In diesem Fall besteht

nur die Verpflichtung zur Rückerstattung

der bereits gezahlten Teilnahmegebühr. In

Ausnahmefällen behalten wir uns den

Wechsel von Referenten und/oder Änderun-

gen im Programmablauf vor. In jedem Fall

beschränkt sich die Haftung der INVENTUM

GmbH ausschließlich auf die Teilnahmege-

bühr. 

Teilnehmerhinweise



Montag

9:00

10:00

10:30

12:30

13:30

15:00

15:30

16:30

18:00

• Übersicht über die aktuellen gesetzlichen, 
behördlichen und berufsgenossenschaftlichen 
Anforderungen

• Verhalten bei Kontrollbegehungen durch staatliche 
und berufsgenossenschaftliche Kontrollbehörden

Kaffeepause

• Gefährdungen in der Produktion ermitteln und 
beurteilen, Maßnahmen festlegen und durchführen

• Strafrechtliche und zivilrechtliche Haftung für 
Führungskräfte

• Planen, Durchführen und Dokumentieren von 
Gefährdungsbeurteilungen

Mittagspause

• Arbeitsunfälle, Wegeunfälle und Berufskrankheiten

• Akteure im betrieblichen Arbeitsschutz

• Pflichten und Verantwortung von Führungskräften 
und Mitarbeitern

Kaffeepause

• DGUV V2: Arbeitsmedizinische und sicherheits-
technische Betreuung

• Durchführen von Vorsorgeuntersuchungen

Ende des ersten Veranstaltungstages

Abendessen

Dienstag

29.-30.01.

20.-21.02.

25.-26.02.

26.-27.02.

26.-27.02.

06.-08.03.

10.-15.03.

12.-15.03.

13.-15.03.

18.-19.03.

18.-20.03.

20.-21.03.

20.-21.03.

08.-09.04.

18.-19.04.

23.-24.04.

14.-15.05.

15.-16.05.

19.-21.06.

26.-27.06.

10.-11.07.

Schadensuntersuchungen an Aluminium

Kunststoffe – Bauteilprüfung und Schadenanalyse

Textur - Grundlagen, Analyse und Interpretation

Material- und Rohstoffeffizienz

Schadensanalyse von Dichtungen aus Elastomeren
und thermoplastischen Elastomeren

Fatigue of Structures

Systematische Beurteilung 
technischer Schadensfälle

Einführung in die Metallkunde 
für Ingenieure und Techniker 

Bruchmechanische Berechnungsmethoden

Löten - Grundlagen und Anwendungen

Schweißtechnische Problemfälle: 
Metallkundlich-technologische Analyse

Titan und Titanlegierungen

Technische Kunststoffe

Fatigue and Finite Element Analysis

Rostfreie Stähle

Superlegierungen - Kriechen und Oxidation

Rührreib- und Ultraschallschweißverfahren

Tribologie

Pulvermetallurgie

Neue Luftfahrt-Werkstoffe

Einführung in die Kunststofftechnik

Programm 2013
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9:00

10:00

10:30

12:30

13:30

15:00

15:30

16:00

• Anforderungen des Jugendarbeitsschutzes und 
des Mutterschutzes

• Erste Hilfe

• Betrieblicher Brandschutz

Kaffeepause

• Sicherer Umgang mit Gefahrstoffen

• Sicherer Umgang mit Anlagen und Betriebsmitteln

Mittagspause

• Durchführung von Belehrungen und 
Unterweisungen

• Umgang mit Fremdfirmen

• Pareto-optimiertes Vorgehen: 
Die Kräfte auf die zentralen Anforderungen 
bündeln, um mit überschaubarem Aufwand zum 
Ziel zu gelangen

Kaffeepause

• Quick-Check Arbeitsschutz: 
Alle Teilnehmer erhalten einen Quick-Check, 
der die Umsetzung der vermittelten Inhalte im 
betrieblichen Alltag erleichtern soll

Ende der Veranstaltung


